
Das Sterben der Insekten: 
Daten, Gründe, Maßnahmen

• Prof. Dr. Johannes Steidle 
• Universität Hohenheim

Foto: Steidle



Das Artensterben im 

Anthropozän

1 Million Arten vom Aussterben bedroht!

IPBES 2021 Global assessment report on Biodiversity and Ecosystem services.
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Robbi lebt hier nicht 

mehr!

Die letzte Mönchsrobbe in der Nordadria 

(2012 am Kameniak, nahe Pula)

 August 
2014

Foto: Steidle 
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Die „Krefeld Studie“...

Standorte 

„Krefelder 

Studie“

Hallmann et al. 2017 PLoS ONE 12 (10): e0185809. https://doi.org/10.1371/journal. pone.0185809 
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...und die Lage in BW

Hallmann et al. 2017 PLoS ONE 12 (10): e0185809. https://doi.org/10.1371/journal. pone.0185809 

Auch in BW gibt es zu wenig Insekten!
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Seibold et al. 2019. Nature 574:671–674. *DFG: Deutsche Forschungsgemeinschaft

Daten der Biodiversitäts-

observatorien der DFG*

Lebensraum Biomasse Häufigkeit Artenzahl

Grünland -67% -78% -34%

Wald -41% - -36% Hainich

Schorfheide

Münsingen

Gravierende Abnahmen schon in 

10 Jahren (2008-2017), und auch im Wald

Untersuchung von 150 Flächen im Grünland (2008-2017) 
und 140 im Wald (2008-2016). Probennahme vieler Arten-
gruppen mit standardisierten Methoden 



Neue & neueste ArbeitenNeue & neueste Arbeiten



Beiträge der Natur für die 

Menschen

IPBES 2018. Biologische Vielfalt und Ökosystemleistungen in Europa und Zentralasien. Zusammenfassung für 
politische Entscheidungsträger

Materielle 
Werte

Nahrung & 
Futter

Energie

Materialien

Heilmittel

Regulierend

Erhaltung der

Lebensräume

Bestäubung

Luftreinhaltung

Klimaregulierung

Wasserreinigung

Bodenbildung

Schädlings-
kontrolle

....

Nicht-Materielle 
Werte

Lernerfahrung & 
Inspiration

Erholung

Körperliche & 
psychologische 
Erfahrungen

Identitäts-
förderung

Lebensqualität

Sicherheit von 
Nahrungs-, 
Wasser-, & 
Energieversorgung

Körperliche & 
geistige 
Gesundheit

Kulturelle Identität

Gerechtigkeit & 
Gleichbehandlung



Ökosysteme als Maschinen

Urheberrecht: Andrey_Kuzmin Datei-ID: 10674778



Ökosysteme als Maschinen

Urheberrecht: Andrey_Kuzmin Datei-ID: 10674778

> 50% aller Arten sind Insekten, 

ohne sie geht nichts! 
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Bauer et al. 2019. Starke Bestandsveränderungen der Brutvogelwelt des Bodenseegebietes – Ergebnisse aus vier 
flächendeckenden Brutvogelkartierungen in drei Jahrzehnten. Vogelwelt 139: 3 – 29.

Vögel am Bodensee
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Verlust von über 25% der Brutpaare in 30 Jahren

Untersuchungsgebiete 

am Bodensee
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Abnahme v.a. bei Insektenfressern 

in Kulturlandschaft & Siedlungen

Bauer et al. 2019. Starke Bestandsveränderungen der Brutvogelwelt des Bodenseegebietes – Ergebnisse aus vier 
flächendeckenden Brutvogelkartierungen in drei Jahrzehnten. Vogelwelt 139: 3 – 29.

Vögel am Bodensee
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Ursachen für Ru ̈ckgang der 

Biodiversität

- Verlust an Lebensraum

- Landnutzungs-Intensivierung

- Größere Feldflächen

- Weniger Strukturvielfalt

- Monokulturen/weniger 

Fruchtfolgen

- Flächendeckender 

Pflanzenschutz

- Verlust artenreiches Grünland

- Weniger Weidehaltung

- Verlust Vernetzung Schutzgebiete

24 Ursachen für den Rückgang der biologischen Vielfalt in der Agrarlandschaft

Abb. 7: Der Strukturreichtum der Landschaft h a t vielerorts abgenommen. Je weniger Strukturen die Landschaft 

aufweist, desto weniger Tier- und Pflan z enarten find en in di eser  Lands cha ft L ebens r aum.93

4.2 Zunahme der Flächengrößen, Verlust der Strukturvielfalt 

Um die landwirtschaftlichen Erträge zu erhöhen, wurden Böden großfläc hi g minera-

lisch gedüngt und ihr Wasserhaushalt verändert. Flurstücke wurden für den Einsatz 

moderner Landmaschinen vergrößert und geometrisch vereinheitlicht. Diese soge-

nannte Flurbereinigung war mit der Reduktion von Strukturelementen (z.B. Baumrei-

hen, Hecken und Feldgehölzen, Steinhaufen oder losen Steinmauern, extensiv bewirt-

schafteten Randstreifen und Geländestufen) verbunden. 

Vögel und andere Wildtiere verlieren durch die Vergrößerung der bewirtschafteten Flä-

chen sowie durch großflä

c

hi g gleichzeitig stattfind ende Ernte Rückzugsmöglichkeiten 

in der Agrarlandschaft.94 Die Größe der einheitlich bewirtschafteten Felder hat also er-

hebliche Bedeutung für die biologische Vielfalt in der Agrarlandschaft,95 denn es gilt die 

Regel, dass je kleiner die Felder sind und je geeigneter die Bewirtschaftung der Rand-

strukturen für den Artenschutz ist, desto besser kann die biologische Vielfalt geschützt 

werden (Abb. 7).96 Regional großfläc hi ger Maisanbau wirkt sich hingegen negativ auf 

die Bestände einiger Agrarvogelarten aus.97

93 BUWAL und BFS (1997); Tscharntke et al. (2007).

94 Batáry et al. (2017).

95 Fahrig et al. (2015).

96 Sirami et al. (2019).

97 Brandt und Glemnitz (2014); Busch et al. (2020).

Leopoldina et al. (2020): Biodiversität und Management von Agrarlandschaften – Umfassendes 
Handeln ist jetzt wichtig. Halle (Saale) 
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Flächennutzung BRD

Angaben für 2016, Quelle: Statistisches Bundesamt (DESTATIS) 2018

Landwirtscha, 	

Wald	

Wasser	

Siedlung	

Verkehr	

Rest	

Landwirtscha, 	

Wald	

Wasser	

Siedlung	

Verkehr	

Rest	
51% Landwirtschaft

9 % Siedlung

Landwirtschaft & Wald umfassen > 80% der Fläche!
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Ein Gesamtgesellschaftliches Problem

Landwirt-

schaft
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Die Politik...

...muss die Rahmenbedingungen schaffen!

...sollte auf beratende Institutionen hören   

und z.B. die Agrar-Förderung und die GAP* 

umgestalten

...macht manchmal etwas Hoffnung

GAP: Gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen Gemeinschaft
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Erhalten, was uns erhält

- 3 Ministerien (UM, MLR, VM)

- 72 Mio. € von 2018-2021

- für 2022-2024 ca. 17.5 Mio. €/Jahr

- Projekte gut bis sehr gut bewertet

- neue Projekte in 2022-2024, u.a. mit 

2-3 Modelllandschaften

Bundesprogramm: 
120 Mio. € 2011-2021 

(12 Mio. €/Jahr)
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...in Baden-Württemberg
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...ebenfalls Hoffnung 

macht:
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Die Landwirtschaft...

...ist der wichtigste Beruf der Welt*, denn sie 

produziert unsere (hervorragenden) Lebensmittel

...hat die artenreiche Kulturlandschaft geschaffen und 

ist die Einzige, die sie erhalten kann.

...muss Naturschutz als Einnahmequelle begreifen

...tut schon einiges für Insekten, aber oft (ungewollt) 

das Falsche

...hängt vom Weltmarkt ab & verdient keine Reichtümer, 

v.a. wenn man die Komplexität der Aufgabe bedenkt

*Zitat Prof. Dr. Frank im Studium Generale des Sonderprogramms am 11.01.22



Was Landwirte in BW verdienen

Berufe

Durchschnittl. 

Monatseinkommen 

(Brutto)

Bürokaufmann, -frau 1.857,- bis 3.534,- €

Busfahrer, -in 1.795,- bis 3.529,- €

Landwirt, -in 1.650,- bis 3.642,- €

Bäckereifachverkäufer, -in 1.635,- bis 2.449,- €

Quelle: Gehalt.de (16.02.2020)
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Studium Generale

Zukunft der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
Professor Dr. Harald Grethe (Hochschule Berlin)
anschließend Podiumsdiskussion
- Moderation Frau Prof. Klein (Freiburg)
- Frau Prof. Wieck (Hohenheim)
- Herr Bolkert (Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband)
- Herr Dr. Rühl (MLR/Abteilungsleiter Landwirtschaft)
- N.N. (Verbände) 

Dienstag, 25.01.2022,
Teilnahme nur online möglich!
Link: Googeln Sie „MLR studium generale“ 

Aktuelle Informationen zu Anmeldung und Zugangs-

voraussetzungen sowie zum Livestream werden auf den 

Internetseiten des Studium generale und des MLR recht-

zeitig bekannt gegeben: 

Erhaltung 

biologischer Vielfalt –

Notwendigkeit und Nutzen

Ringvorlesung (Dienstag / 20 Uhr s.t.)

Sonderprogramm zur Stärkung der
biologischen Vielfalt in Baden-Württemberg

Präsenzveranstaltungen mit 
Live-Übertragung und 
Aufzeichnung

IMPRESSUM

Pressestelle 

Ministerium für Ernährung, 

Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg

Kernerplatz 10 

70182 Stuttgart

Telefon: 0711 126 2355 

E-Mail: pressestelle@mlr.bwl.de

Internet: www.mlr-bw.de

Bild: MLR

Drucknummer: 30-2021-52

Aktuelle Informationen zu Anmeldung und 

Zugangsvoraussetzungen sowie zum Livestream 

werden auf den Internetseiten des Studium gene-

rale und des MLR rechtzeitig bekannt gegeben: 

mlr-bw.de/studium-generale Studium generale im WS 2021/22

MLR: mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unse-

re-themen/biodiversitaet-und-landnutzung/sonder -

programm-biologische-vielfalt/

UM : um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/

naturschutz/instrumente-des-naturschutzes/foerde-

rung/sonderprogramm/

VM : vm.baden-wuerttemberg.de/de/mensch-um-

welt/naturschutz/staerkung-der-biologischen-viel-

falt/

VERANSTALTUNGEN: um.baden-wuerttem-

berg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/instrumen-

te-des-naturschutzes/foerderung/sonderprogramm/
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...will Naturschutz in der Landwirtschaft (sagt sie 

jedenfalls)*...

...kauft aber immer die billigsten Lebensmittel

(Geiz ist geil: Weber Grill 1000,- €, Steak 0,99 €)

...will einen gepflegten Garten

...und findet Insekten eklig!

*BMU 2016 Naturbewußtsein 2015

Die Gesellschaft...

...sind wir!
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Zukunft L andwi rtscha ft.  
Eine gesamtgesellschaftli che Auf gabe 

Empfehlungen der Zukunfts
k

ommission Landwirtschaft

Was ist zu tun?
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Neun Punkte Plan gegen 

das Insektensterben

- Extensivierung der Landwirtschaft 

- Erhöhung der Artenvielfalt im Gru ̈nland

- Einschra ̈nkung des Pestizideinsatzes

- Förderung von Wildbestäubern

- Pflege von Naturschutzgebieten 

- Lichtverschmutzung reduzieren

- Mehr Natur im öffentlichen Raum 

- Forschungs‐ und Bildungsoffensive 

- Öffentlichkeitsarbeit

Krogmann L, Betz O, Geldmann J, Goulson D, Menzel R, RIecken U, Ruther J, Schwenninger H, Sorg M, 
Steidle J, 2018. Neun-Punkte-Plan gegen das Insektensterben. Die Perspektive der Wissenschaft. 

Entomologische Zeitschrift 128, 247–249.
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Nicht nur Blühflächen

- Feldraine

- Feldgehölze, 

- Hecken

- Lesestein-

mauern

- Gewässer

- Feuchte Gräben

- etc.....

© Laura Sutcliffe

Strukturreiche Agrarlandschaft 

in Rumänien  

Abb. aus: Grass et al. 2019. People and Nature 1:262–272.



Strukturreichtum

und kleinere Felder ... 

Batáry et al. 2017. Nature Ecology & Evolution 1: 1279–1284.

...führen zu höherer Artenvielfalt, 

selbst mit Pestiziden

A
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West öko

West konventionell 

Ost öko

Ost konventionell

Felddurchmesser



Schützen, extensivieren & vernetzen

Grass et al. 2019. People and Nature 1:262–272.

1. Schutzgebiete

für Arten, die mit der 

Landwirtschaft nicht 

zurecht kommen 

(z.B. Moorarten). 

2. Extensivflächen um

Arten der Kulturland-

schaft & ökosystemare

Dienstleistungen zu 

erhalten

3. Vernetzung von 

Schutzgebieten & 

extensiven Flächen 

um Austausch zu 

ermöglichen

Vernetzung der Lebensräume 
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Flächennutzung BRD

Angaben für 2016, Quelle: Statistisches Bundesamt (DESTATIS) 2018

Landwirtscha, 	

Wald	

Wasser	

Siedlung	

Verkehr	

Rest	

Landwirtscha, 	

Wald	

Wasser	

Siedlung	

Verkehr	

Rest	
51% Landwirtschaft

9 % Siedlung

Landwirtschaft & Wald umfassen > 80% der Fläche!
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Biodiversität in Städten: 

Schlechte Aussichten?

- 2050 werden 2/3 der Menschen in Städten leben
1

- Urbanisierung verringert Biodiversität
2

1McGranahan & Satterthwaite (2014). Urbanisation concepts and trends. 2Piano et al. 2020, Global 
Change Biology 26. 

Abb: Steidle Abb: Bunte Wiese Tübingen
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Piano et al. 2020 Global Change Biology 26. *Concepción et al. (2015) Oikos, 124. *Magura et al. (2008). 
In: Urbanization: 21st Century Issues and Challenges. 

Zunehmende Urbanisierung

A
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m

100

10

Webspinnen

Laufkäfer

Heuschrecken

Nachtfalter

Jagdspinnen

Tagfalter

Schnecken

Urbanisierung reduziert 

Diversität

Reduktion betrifft 

v.a. Habitat-

spezialisten*
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Biodiversität in Städten: 

Chancen für Diversität?

*Theodorou et al. 2020. Nature communications 11.

- Kein ökonomischer Druck auf Flächen in Städten –

Biodiversitätsmaßnahmen leichter umzusetzen als 

auf landwirtschaftlichen Flächen.

- Potentiell hoher Strukturreichtum in (Vor)-Städten 

- Möglicherweise größere 

Diversität von Nistplätzen   

für Wildbienen & größere 

Konstanz von Blüten in 

Städten als auf dem Land
*

Abb: Steidle 
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Viele Arten 

kommen auch in 

Städten vor, z.B. 

leben etwa 50% der 

Wildbienenarten 

auch in Städten

Piano et al. 2020 Global Change Biology 26, 1196–1211.

Zunehmende Urbanisierung

A
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Webspinnen

Laufkäfer

Heuschrecken

Nachtfalter

Jagdspinnen

Tagfalter

Schnecken

Städte als Arche Noah?
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Der Garten- und 

Landschaftsbau

Anzeige des 

Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und 

Sportplatzbau e. V. (GALA)

in Computer Bild 21/2021 

am 08.10.2021

„Verändere Deine Welt. 

Werde Landschaftsgärtner. “ 
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Der Irrtum mit der Honigbiene

Auch Stuttgart 

hat Honigbienen 

auf dem 

Rathausdach



35

Imkerei ist kein Naturschutz

Geldmann, J. & González-Varo, J.P. 2018. Science 359: 392–393.
Mallinger et al. 2017. PLoS ONE 12(12): e0189268. http://www.naturspaziergang.de

Honigbiene Wildbiene 

Nutztier
„fliegende Milchkühe“ 

Wildtier

Anzahl der Völker zunehmend Bestand nimmt ab

Schädigt Wildbienen durch 
Konkurrenz & Pathogene

konkurrenzschwächer



Schädigen Honigbienen 

Wildbienen?

Ja!

Götz & Ernst 2021 Pollinator problems – Do honeybees have a negative impact on their wild relatives? 
Humboldt reloaded Projekt, Universität  Hohenheim

Do  h o n e yb e e s h a ve a  n e g a t ive  
im p a c t o n  t h e ir w ild  r e la t ive s ?

Co m p e t it io n  fo r

r e s o u r c e s

P a t h o g e n  s p illo ve r Ch a n g e s in  p la n t  

c o m m u n it ie s
Exotic honeybee s

prefe r exo tic

flowers

Les s flo wers A

for wild bee s to

forage on

Next Genera tion:

More  flo wers B      

Les s flowers A

More  po llina tio n

services for

flowers

All bee s sha re the

s ame flowe rs

Pa thogens  s tay on the

flowers and trans mit

to wild  bees

Near Greenhous e s

with domes tica ted

bumblebees

more wild bumble

bee s are infec ted

than furthe r away

We searched the la tes t publica tion on wethe r they could find a  pos itive ,

nega tive or no effec t of

domes tica ted bees on wild bees .Ecolog ica l is s ue :

- Many plants  a re dependent

on po llina tion s ervices .

- Thos e plants  a re the

founda tion of most te rre s tia l

food webs .

A func tion ing pollina to r

ne twork is essentia l for most

ecosys tems .

Econ omica l is s ue :

- 70% of crop plant re ly in 

some degree on  ins ec t

po llina tion , e specia lly high 

va lue crops (e .g. fruits , nuts

and some vegetables ).

Efficient po llina tion

s ervices gua rantee good

agricultura l yie lds .

Most bees compe te for the s ame fo rag ing

res ources

Wild bees change the ir flo ra l us e (Niche breadth)

They forage

on les s

nutrio us

p lants

They spend

more time  

sea rching

They fly

furthe r for

the ir food

BUT: Mos t wild be es a re po lylec tic and evade eas ily

on to other plants .

Fe lix Götz, Uli Erns t

Me t h o d s :
We searched this yea r‘s publica tions (prior to

Aug 22) according to the PRISMA 2020 s ta tement. 

696 records

identified

449 records

screened

73 records sought

for re trieva l

69 records

ass essed

29 records

included

247 duplica tes

removed

378 records

excluded

4 records not 

re trieved

40 records

excluded

Re s u lt s :

Dis c u s s io n :

Ye s , Ho n e yb e e s h a ve a  
n e g a t ive  im p a c t o n  w ild  b e e s .

Bildqu e lle n:

h ttp s://be em ova lssa .co .za /wp -con te n t/uploa ds/2 020/06/be e.

h ttps://www.p n gkit.co m/pn g /fu ll/27 -27511 3_ ind u strio u s-na tive -b ees-b umb le-bee -close -u p .p n g

h ttp s://www.p ngke y.com /p ng/full/92 7-92 7933 0_tra nspa re n t-bu gs-in-hou se -bu mble-b e e .pn g

https://in se kten tra in e r.na b u.d e /wp -con tent/uploa ds/site s/2 /20 20/03 /Rote _Ma uerb ien e_ Karu sse ll_NEU.pn g

h ttp s://inse kte n tra ine r.n a bu .de /wp-co nten t/up lo a d s/site s/2 /2 0 19 /07/14a _ S teinhummel_Ka russe ll-e 15 62 773 84 41 82.png

h ttps://inse kten tra ine r.na bu .de /wp-co n ten t/uploa ds/site s/2 /20 19 /06/1a_Acke rhu mme l_ Karusse ll-e 15 62686387 337 .png

h ttp s://in se kte ntra ine r.n ab u .de /wp-co nten t/up lo a d s/site s/2/2 02 0 /03 /Ge ho ern te_Maue rbie ne .p ng

http s://im age .jim cdn.co m/a pp/cm s/ima ge /transf/d ime nsion=1920x1 00 00:form at=jpg/pa th/sb b1f96 1e3 5e4ff25/im age /ic8882 b1be 8 94 39fa /ve rsion/16152 8619 6/ima ge.jpg

h ttp s://cdn .md r.de /wisse n/b la ue -h olzb iene -110-resim age _v-va rian tBig16x9_w-1 280.jpg?ve rsio n=573 7

h ttp://www.wildb iene n-ka ta ste r.de /login/downloads/wb201 9 .pdf

h ttp s://ce re sg s.co m/wp-co n te n t/u plo ad s/2 02 0 /1 0 /Ba rn -48 .png

h ttps://igsem bsen .de /ima ges/Bilde r/virus-49 860 15 _1 280 .png

https://www.ga rte n la ube n-wie n.a t/wp-co nten t/up lo ad s/201 8/08 /g a rte nlau ben-wien -blume .p ng

http s://www.u-ca t.d e /m e d ia /image s/ko rnb lum e-la rge .png

Affilia tions :

Humboldt re loaded: https ://humboldt-re loaded.uni-hohenhe im.de/

Landesanstalt für Bienenkunde: https ://bienenkunde.uni-hohenheim.de /

Univers itä t Hohenheim. https://www.uni-hohenheim.de/

Out of the papers published in 2021:

50% found a 

nega tive  e ffec t

22% found no

effec t

28% had unclea r/

mixe d res ults

Plant community c hanges

Pollina to r ne twork change s

Pa thogens

Com pe tition

How high is the

h ive dens ity?

This  review is meant to give an overview of

recen t publica tion .

It is t NOT a repre senta tive re flexion on the

ac tua l effec ts of domes tica ted bees .

Only a  true meta -ana lys is can comprehend

the flaws build into this review.

However this can se rve as a  bas e for the

des ign of future expe rimen ts and 

res earch .

Is the ecosys tem

urban, wild  or

ag ricultu ra lly

us ed?

Is the

domes tica ted

bee exo tic o r

na tive?

The  extend of the effect is dependent on 

a  varie ty of variable s , e .g.:

Literaturanalyse von 70 Studien 

aus 2021 

Negative 

Effekte 

keine

Effekte 

Unklare 

Effekte 
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Wildbienen	

Schwebfliegen	

Lepidoptera	

Sonst.	Hautflügler	

Fliegen	&	Mücken	

Käfer	

Wanzen	

Sonst	

Es gibt mehr als Wildbienen

Auch Nicht-Bestäuber brauchen Schutz!

Klausnitzer 2003. Entomologische Nachrichten und Berichte 47: 57–66.

% Anteile an den 

Insektenarten der BRD

Wildbienen	

Schwebfliegen	

Schmetterlinge	

sonst.	Hautflügler	

sonst.	Fliegen	&	Mücken	

Käfer	

Wanzen	

Sonst	

Hauptsächliche 

Bestäuber



Insekten sind heikel!

Klausnitzer 2008. Ber. Naturforsch. Ges. Oberlausnitz, 16: 99-108

24 Insekten 

fressen nur an 

Rainfarn oder 

nah verwandten 

Pflanzen

6 Blatt-
lausarten

1 Blatt-
flohart

4 Käfer-
arten

1 Wanzen-
art

7 
Schmetterlings-

arten

5  Fliegen-
arten



Insektenfreundliche 

Straßenbäume?

1GALK: Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz: 2 Liste vom 14.01.2021 

- Die GALK
1

bietet eine Liste der 

Baumarten und - sorten für 

städtischen Straßenraum

- Die ökologische Bedeutung spielt

dabei keine Rolle!

- Von den 111 Arten der aktuelle 

Liste
2

sind nur 28% einheimisch 

& 16% aus angrenzenden Regionen

Robinia
pseudacacia
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Auch Straßenbäume sollten 

einheimisch ein



Blühwiesen statt Büsche!

Mody et al. 2020. Flower power in the city. Plos one 15, e0234327.

Blühwiesen beherbergen mehr Gliederfüßerarten

& kosten weniger

Typ der 
Pflanzung

Mittlere
Kosten

(€ pro m2)

Gebüsch 6,8

Blühwiese 1,3In
d

iv
id

u
en

 in
 B

o
d

en
fa

lle
n

Gliederfüßer gesamt

Blühwiesen
al
t

neu Gebüsch



Wiesen statt Rasen!!!!

Unterweger et al 2017. The influence of urban lawn mowing regimes on diversity of Heteroptera
(Hemiptera). Heteropteron 48, 7–21. https://www.buntewiese-tuebingen.de/über-uns/unsere-arbeit/

75DGaaE-Nachrichten 29 (2), 2015

Hürden

Die größte Herausforderung für eine Umstellung der Grünflächenpflege liegt in der 

Adressierung der richtigen Personen sowie dem Aufbrechen bereits vorhandener 

Arbeitsabläufe. 

Die verstrichene Zeit von der Idee bis zum ersten umgewandelten Rasen betrug 

in diesem Fall knapp zwei Jahre. Kartierungen, Gesprächstermine, Sitzungen und 

Öffentlichkeitsarbeit mussten durchgeführt werden. Zwar wurde das Problem aus 

wissenschaftlicher und ideeller Sicht meist früh befürwortet, doch ergaben sich 

Probleme bei der Umsetzung. Ein Hauptpunkt ist die kostengünstige Entsorgung 

des anfallenden Schnittgutes. Das im Sommer anfallende Wildblumenstroh ist 

aufgrund seines geringen Nährstoffgehaltes für die Verwertung in Biogasanlagen 

schlecht geeignet. Zudem ist es aufgrund seiner bisher noch unbekannten chemi-

schen Zusammensetzung und der stoßweisen Anlieferung an den Mahdterminen für 

die Betreiber von Verwertungsanlagen nicht gut in den Betriebsablauf integrierbar. 

Auch eine thermische Verwertung konnte bisher nicht realisiert werden.

Im Gegensatz zum intensiven Mulchen ist das Aufnehmen, Abfahren und Ent-

sorgen des Langgrases der Hauptkostenfaktor. So kann monatlich kurz geschore-

ner Rasenschnitt auf den Flächen verbleiben (Mulchen), wohingegen anfallendes 

Langgras – im optimalen Fall erst nach einem Tag – abtransportiert werden müsste. 

Eine Lösung dieses Problems würde zu einer langfristigen Etablierung einer natur-

schutzfachlich sinnvollen Grünflä

c

henpf leg

e

 bei t ragen.  

So belaufen sich die Kosten für naturschutzgerechtes Mähen (inkl. Entsorgung) 

in Tübingen auf ca. 0,50 € pro Quadratmeter. Im Gegensatz dazu kostet die regel-

mäßige intensive Mahd nur 0,05 € pro Quadratmeter. Hierbei muss jedoch bedacht 

werden, dass das extensive Mähen nur zweimal im Jahr erfolgt, während intensives 

Mähen häufig

 

me hr  al s zehnma l  pr o Jahr  dur chgef ühr t wi rd.

Selbst wenn diese Hürden gemeistert werden, ist es vielen Garten pflege-

betrieben nicht mehr möglich, Wiesen mit hohem Aufwuchs zu pflegen, da der 

nötige Fuhr park aufgrund jahrelanger Konzentration auf das Rasenmähen nur noch 

mit Rasenmähern, nicht jedoch mit Balkenmähern ausgestattet ist. In der Regel 

müssen an vorhandene Maschinen, je nach Bedarf, unterschiedliche Mähwerke 

angebaut werden, was bei Einsatz vor Ort je nach Größe der Maschinen proble-

matisch sein kann.

Unabhängig von fina nzi el len und 

logistischen Aspekten kann auch die 

Akzeptanz von Wildblumen wiesen 

im Siedlungsbereich ein Pro blem 

dar stellen. Nicht allen Bürgern ist 

der Anblick von hochgewachsenen 

Gräsern und wilden Pflan zen,  insbe-

sondere auch über den Winter, ver-

traut. Und so wird eine ökologisch 

wertvolle Fläche häufig als verwildert 

und ungepfle

g

t  aufgefasst. Aus die-

sem Grund wurden alle Modellwiesen Naturnahe Wiese im Stadtgebiet Tübingens

Rasen 

(8 x gemäht)Auf Wiesen (2x gemäht) kommen mehr 

Wanzen vor als auf Rasen (8x gemäht)



Mahdregime nach Unterweger

Unterweger 2017 in: Naturgarten intensiv: Tagungsband & Unterweger et al (2018) BioRisk 13:1

Flächen mit drei verschiedenen Mahdregimes

erhöhen die Pflanzen- und Insektenvielfalt

I    II   III  IV   V VI VII  VIII IX X XI XIIMonat

Sommermahd

Herbstmahd

2-fach Mahd 

Mahdzeiträume

Ermöglicht 

Larvenentwicklung

Ermöglicht 

Überwinterung

Führt zu erhöhter

Blütendiversität



Tödliche Mahd 

Steidle et al. 2022 Journal of Applied Entomology, accepted; Betz et al. Natur & Landschaft eingereicht

- 49%

- 48%

- 29%

- 73%

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.m
u

la
g.

d
e

/d
e/

Bei der Mahd mit konventionellen 

Mähköpfen werden viele Insekten getötet



Insektenschonender 

Mähkopf

Steidle et al. 2022 Journal of Applied Entomology, accepted; Betz et al. Natur & Landschaft eingereicht
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Keine Mortalitätsverluste für manche Insektengruppen 

durch insektenschonende Technik!



„InsectMow“

- Projekt zur Entwicklung einer 

insektenschonenden Mähtechnik

- 2021-2025 gefördert durch das 

Bundesprogramm Biologische Vielfalt 

Prof. Dr. Oliver Betz
Tierökologe 

Universität Tübingen  

Prof. Dr. Johannes Steidle
Tierökologe 

Universität Hohenheim  

Prof. Dr. Stefan Böttinger 
Agrartechniker

Universität Hohenheim  



46

Bunter Kreisverkehr

Kreisverkehr in Bad Saulgau, 

„Landeshauptstadt der Biodiversität“   

Foto: Steidle 



14 
 
 

Die Wildblumenkreisverkehre haben eine signifikant höhere mittlere Individuenzahl 

und Artzahl als alle anderen Nutzungstypen (Abbildung 8 und Abbildung 9). Ebenso 

verhält es sich mit den anderen Kreisverkehren. Die zweithöchste mittlere 

Individuenzahl weisen die Hochstaudenkreisverkehre auf, auch sie unterscheiden sich 

hinsichtlich der mittleren Individuenzahl hochsignifikant von den anderen beiden 

Nutzungstypen. Zwischen den Hochstaudenkreisverkehren und den 

Wiesenkreisverkehren besteht hinsichtlich ihrer Artzahl kein hochsignifikanter 

Unterschied. Alle Kreisverkehre unterscheiden sich sowohl in ihrer Artzahl als auch in 

ihrer Individuenzahl signifikant von den Kreisverkehren mit Blumenrabatten, diese 

haben die niedrigste Art- und Individuenzahl.  

 

Abbildung 8 Mittlere Anzahl (± Standardabweichung) an Individuen von Laufkäfern auf 
Kreisverkehren mit verschiedener Nutzung. Für jeden Nutzungstyp wurden auf zwei 
Kreisverkehren je drei Bodenfallen für 8 Wochen (1 Leerung pro Woche) aufgestellt, 
d.h. n= 48. Mittelwerte mit verschiedenen Buchstaben sind signifikant verschieden (p 
< 0.01, generelle lineare Modelle, Familie: negativ binomial, gefolgt von Tukey-Test). 

Blumen- 
rabatten 

Wiese Hoch-
stauden 

Wild-
blumen 

Laufkäfer im Kreisverkehr

Wildblumen erhöhen Individuen-

& Artenzahlen von Laufkäfern 

im Kreisverkehr

Sauter 2021 Diversität der Laufkäferfauna (Col., Carabidae) auf Verkehrsinseln 
in Abhängigkeit von der Bepflanzung. Bachelorarbeit Universität Hohenheim 

Kreisverkehre
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Sportplätze für Insekten

Blumenwiesen auf der Sportanlage 

des SG Weiterstadt

Netzwerk Artenvielfalt 

im Rems-Murr Kreis mit 

diversen Sportvereinen„Sport in BW“, 21, 2021, S. 34



Natur machen lassen

NABU 2013: Mehr Natur im Siedlungsgrün Biologische Vielfalt in Städten und Gemeinden 

Brachfläche am 

Güterbahnhof in Bietigheim-

Bissingen

Schotterparkplatz 

in Heidenhem
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Lichtverschmutzung & 

Insekten

- Störung des Biorhythmus

- Negativer Einfluss auf 

Orientierung

- Anlockung 

- Blendung der 

Lichtrezeptoren

- Verhinderung der 

Erkennung von Beute, 

Feinden & Partnern

Grubisic et al. 2018 Annals of Applied Biology; Owens & Lewis 2018 Ecology and Evolution; 
van Langevelde et al. 2018. Global Change Biology.

Negative Populationstrends 1985-2015 
in den Niederlanden bei Nachtfaltern, 

die zum Licht gehen

Gehen sie zum Licht?

declines. Although other possible explanations for population decli-

nes, such as habitat loss, fragmentation, industrial pollution, agro-

chemical pollution and climate change (Fox, 2013; Mattila et al.,

2006), may very well contribute to this decline, the differences

between groups of moth species that differ in ecological traits

related to light strongly suggest that artificial light at night is an

important cause of decline. This conclusion is supported by our PCA

results that show that patterns in population trends between groups

of moths differing in phototaxis or adult circadian rhythm cannot be

explained by nine other traits that have previously been suggested

to relate to the decline in moths (voltinism, length of flight period,

host plant specificity, soil fertility conditions of the host plant, body

size, nectar drinking, habitat structure, overwintering phase, occur-

ring in urban areas) (Altermatt, 2010; Bates et al., 2014; Braschler &

Hill, 2007; Fox et al., 2014; Groenendijk & Ellis, 2011; Mattila et al.,

2006, 2008; €Ockinger et al., 2006).

Previous studies have failed to separate the negative effects of

artificial light from other factors associated with urbanization, such

as habitat deterioration and fragmentation. For example, Bates et al.

(2014) showed a negative association between urbanization and the

abundance and species richness of moths in gardens, but they could

not disentangle the effects of artificial light at night in urban envi-

ronments from the highly correlated effects of urbanization. Our

study shows that there was no correlation between the moth spe-

cies that (occasionally) occur in urban areas and the ones that are

either attracted to light or are active during the night, suggesting

that the moth declines are more likely due to light pollution than just

occurring in urban areas.

The high number of phototactic species that are more likely to

be recorded in large numbers in light traps could give more power

to detect changes (increases as well as decreases) for these species.

However, as we used the slope of the population trend of each spe-

cies without considering the significance of its value, this should not

be biased by variation in abundance between species. We therefore

do not consider this statistical argument as an alternative explana-

tion for our findings.

Many studies have found attraction of moths to lamps (e.g. Som-

ers-Yeates, Hodgson, McGregor, Spalding, & Ffrench-Constant,

2013; Van Langevelde et al., 2011). As the influence of single lamps

is limited to at most a few tens of metres (Baker & Sadovy, 1978;

Degen et al., 2016) and artificial night lighting is mainly used in

urban areas and alongside infrastructure, it is not prima facie obvious

that effects on population trends would be found (Spoelstra et al.,

2015), as large parts of rural areas are not directly illuminated.

Hence, we would expect to find limited effects of artificial light at

night on population trends when sampled over a large area. Our

results suggest that the effects of artificial lighting extend far beyond

the directly illuminated areas, aswe found strong population declines

in moth species that are nocturnally active and/or have positive pho-

totaxis. There may be indirect, additive effects to the light emitted

by lamps, creating unfavourable conditions for moths in a much lar-

ger area, namely (1) background illumination induced by the accumu-

lation of artificial lighting, such as sky glow (Davies, Bennie, Inger,

Ibarra, & Gaston, 2013), or (2) rows of street lamps that can act as

barriers limiting the exchange of individuals between dark areas

(Degen et al., 2016). Moreover, not only moths can be affected by

the direct and indirect effects of light, but also their host plants, for

example the impact of light on flower head density, which cascades

on to pollinators and herbivores (Bennie, Davies, Cruse, Inger, &

Gaston, 2015). Alternatively, some moth species can display sus-

tained flight activity and cover considerable distances (Betzholtz &

Franzen, 2011; Jones, Lim, Bell, Hill, & Chapman, 2016) facing a high

probability that they end up within the attraction range of scattered

lamps, explaining the effect of lamps at a larger scale than is directly

illuminated.

Moth species are likely to adapt to light conditions that have

been present already for many decades, as natural selection should

favour individuals with a low propensity of being attracted by light

(Furlong, Wright, & Dosdall, 2011; Gaston et al., 2013). Indeed, this

adaptation was observed for the small ermine moth (Yponomeuta

cagnagella): individuals from populations in urban areas show

FIGURE 2 Mean population trends ( SEM) for moth species that

differ in (a) phototaxis and (b) adult circadian rhythm. Letters

indicate significant differences between the groups (see text for

statistics). The sample sizes (N) per group are (a) attracted (384),

occasionally attracted (54) and not attracted (20), and (b) diurnal

(23), nocturnal (370) and both (82). In our data, 82%of 384 moth

species that are attracted to light and 85%of 54 moth species that

are occasionally attracted to light are nocturnally active as adult,

whereas 84%of the 20 moth species that are not attracted to light

are diurnally active

VAN LANGEVELDEET AL. | 929
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Lichtverschmutzung

Biodiversitätsstärkungsgesetz (BW)

„Ab dem 1. Januar 2021 neu errichtete Beleuchtungs-

anlagen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen

sind mit einer den allgemein anerkannten Regeln der 

Technik entsprechenden insektenfreundlichen 

Beleuchtung auszustatten.“

„Im U ̈brigen sind bestehende Beleuchtungsanlagen bis 

zum Jahr 2030 um- beziehungsweise nachzuru ̈sten.“
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Neue Form der Stadtplanung:

Animal Aided Design (AAD)

- Vorkommen von Tieren als Teil der Entwurfsplanung

- Am Anfang steht die Frage, welche Tiere vorkommen sollen

Hauck & Weisser 2015. AAD animal-aided design.
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Kommunale Aufgaben

https://www.konstanz.de/service/pressereferat/pressemitteilungen/konstanz+summt

- Bunte Wiesen im 

öffentlichen Grün, 

auch im Kreisverkehr!

- Insektenfreundliche 

Mahd

- Weniger (Baum)-Exoten!

- Natur machen lassen!

- Insektenfreundliche 

Straßenbeleuchtung

- „Animal aided design“ bei der Stadtplanung 

Foto: Steidle  



Private Gärten...

- Privatgärten haben 680.000 ha (1,9% BRD)
1

- Naturschutzgebiete 2.627.510 ha (6,3 % BRD)
2

1https://hamburg.nabu.de/tiere-und-pflanzen/garten/naturnaher-garten/index.html; 
2https://www.bfn.de/naturschutzgebiete

Foto: Steidle  



...und Balkone

Foto: Steidle  
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Gärten des Grauens: Stein...

Foto: Steidle  

Biodiversitätsstärkungsgesetz BW:

„Schotterungen von privaten Gärten

sind grundsätzlich keine andere

zula ̈ssige Verwendung im Sinne des

§ 9 Absatz 1 Satz 1 der Landesbau-

ordnung“.
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...und kurzes Gras

Foto: Steidle  



Blühstreifen auch im 

Garten

Sedlmeier et al. 2020. Mitt. Entomol. Vereins Stuttgart 55: 36-47. 

Ungemäht

Blühstreifen

Gemäht

Hohenheimer Blühstreifen

Blühstreifen erhöhen auch im Garten 

die Artenvielfalt

Foto: Steidle 

Laufkäfer in Bodenfallen vom 30.5.-

13.6 2018
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Samen vom Baumarkt

Humboldt reloaded
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4 in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende 
Sommernacht – Fledermaus-Blumenauswahl

Wildbienen Schmetterlinge Käfer einheimisch
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Kiepenkerl - Balkonstauden

Wildbienen Schmetterlinge Käfer einheimisch
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Kiepenkerl - Bienenfutterpflanzen

Wildbienen Schmetterlinge Käfer einheimisch
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Hot oder Schrott? Samentüten zur 

Rettung der Insekten!

4. Mischung: Kiepenkerl – Bienenfutterpflanzen

In der Mischung sind 19 identifizierte und vier nicht-identifizierte 

Pflanzenarten enthalten. Von diesen 19 sind fünf nicht nützlich. 

Nur 31,6% sind einheimische Pflanzen. Echium vulgare ist nützlich

für mindestens 39 Wildbienen, 76 Schmetterlinge und 6 Käfer, ist 

jedoch nur zu 1,9% enthalten. Am meisten enthalten ist Papaver

rhoeas (52,9%). Die Pflanze ist zwar nützlich für Insekten, für den 

großen Anteil der Samenmischung könnte dies jedoch noch 

weitaus diverser sein. 72,2% der Samenmischung sind nützlich, 

womit die Mischung geeignet ist um Insekten zu fördern. 

Anna Federschmid, Carmen Wagner, Marina Geiselmann 
1Maura Renninger, 2Johannes Steidle

Andrena pandellei ist auf die Gattung Campanula
spezialisiert und gilt als gefährdet.

Satyrum acaciae wurde an Achillea millefolium
zahlreich beobachtet und ist lokal oder zweitweise 
von großer Bedeutung. Er steht auf der Vorwarnliste 
gefährdeter Arten.

„Close examination showed that the moths had their 
proboscides got stuck into the flowers. Apparently, 
the captured moths were struggling to get loose 
from the flowers, which eventually led to exhaustion 
and sometimes death.“ - Zlatkov et al.

Literatur: - Böhme (2001), Ebert (2005), von Hagen und Aichhorn (2018) und Westrich (2018)
- Zlatkov B, Beshkov S, Ganeva T, 2018. Oenothera speciosa versus Macroglossum stellatarum: killing

beauty.Arthropod-Plant Interactions 12, 395–400
Bilder: Naturspaziergang von Andreas Haselböck – http://naturspaziergang.de

Samenbestimmung: Bochumer Botanischer Verein e.V. - https://botanik-bochum.de/web/pflanzenbilder_verteiler.htm
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Einleitung
Das Anlegen von Blühstreifen ist eine beliebte Maßnahme gegen das Insektensterben. Deshalb gibt es heutzutage viele 

Angebote von Samenmischungen in Gartencentern und Baumärkten. Teilweise bekommt man diese auch als kostenlose 
Beigabe beim Einkauf. Das oftmals enthaltene Werbeversprechen, damit etwas Gutes zu tun gibt den Käuferinnen und Käufern

ein gutes Gewissen. Ob diese Samenmischungen jedoch wirklich Nahrung und Lebensraum für Insekten zur Verfügung stellen 

ist fraglich, denn die Datenlage dazu ist sehr dünn. Sind also die enthaltenen Pflanzen geeignet, um Nahrung, Rückzugs- und 

Entwicklungsräume für einheimische Insekten zur Verfügung zu stellen? Dies ist auch im Hinblick auf den Insektenschutz zu 

betrachten. 

Methode
Es wurden jeweils 2 verschiedene Samenmischungen gekauft, die explizit als insektenfördernd beworben wurden. Insgesamt 

wurden 4 Mischungen bearbeitet. Pro Samenmischung wurden je 3 Packungen erworben, um einen Durchschnittswert zu 

bekommen. Die Samen wurden sortiert, bestimmt und gezählt, teilweise auch über eine Hochrechnung via Wiegen. Die 

Bestimmung erfolgte über das Vergleichen der Samen mit Bildern des Bochumer Botanischen Vereins e. V. Teilweise wurden 

die Samen eingesät um die Bestimmung zu verifizieren. Anschließend folgte eine Literaturrecherche um zu bestimmen, welche 
Insektenarten von welcher Pflanze profitieren.

Fazit 
Es gibt starke Schwankungen in der Nützlichkeit der

Samenmischungen für Insekten. Die 1. Mischung „4
in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende Sommernacht

– Fledermaus-Blumenauswahl“ hat hier mit Abstand

am schlechtesten abgeschnitten. Diese Packung

kostet 1,49€. Die 3. Mischung „Balkonstauden“,

welche am Besten abgeschnitten hat, kostet 2,79€.
Somit ist der Preis wenn dann nur eine kleine

Orientierung. Positive Beispiele für insektennützliche

Pflanzen sind Raps (Brassica napus L.), welcher

mehr als 60 Arten dient oder der Gewöhnliche

Natternkopf (Echium vulgare L.). Diese sind beide in
der 4. Mischung „Bienenfutterpflanzen“ enthalten.

Samenmischungen zu kaufen ist besser als nichts zu

tun. Jedoch sollte dabei darauf geachtet werden,

welche Pflanzen enthalten sind. Mischungen, die

speziell für Bienen, Schmetterlinge oder allgemein
Nützlinge werben und einheimisch sind, sind dabei

zu bevorzugen. Zudem sollte darauf geachtet

werden, dass die enthaltenen Samen auf der

Packung genannt werden. Eine Alternative zu den

Samenmischungen wäre beim Mähen einen Teil im
Garten auszusparen und diesen einfach wachsen zu

lassen. So können im Boden enthaltene heimische

Samen auskeimen.

1. Mischung: 4 in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende 

Sommernacht – Fledermaus-Blumenauswahl

Hier profitieren am meisten die Schmetterlinge. Insgesamt ist sie 

jedoch für sehr wenige Insekten nützlich. Die meisten Samen sind 

von der Pflanze Nicotiana alata, die jedoch für kein Insekt nützlich

ist. Oenothera speciosa ist nach einer Studie von 2018 sogar 

teilweise für den Tod mancher Falter verantwortlich, da sie sich bei 

der Suche nach Nahrung in der Blüte „verfangen“ und feststecken. 

Insgesamt sind nur vier verschiedene Sorten an Samen enthalten, 

von denen nur eine einheimisch ist. Diese Packung ist also nicht 

geeignet, um Insekten zu fördern. 

2. Mischung: Toom – Nützlingsfreundlich –

Kräuterbankett

Es sind zehn verschiedene Kräuter enthalten. Dies ist für Insekten, 

sowie auch für die Käuferin/den Käufer nützlich. Die Nützlichkeit 

für Insekten ist höher als bei der ersten Mischung, könnte jedoch 

noch gesteigert werden. Prozentual enthält die Mischung am 

meisten Samen von Lavandula angustifolia. Mit dieser Pflanze 

wurde auch die drittgrößte Nützlichkeit für Insekten nachgewiesen. 

Zwei der zehn Sorten sind für keinerlei Insekten nützlich. Diese 

Mischung ist insgesamt geeignet, um Insekten zu fördern. 

3. Mischung: Kiepenkerl – Balkonstauden

Es sind insgesamt 17 identifizierte Pflanzenarten enthalten. Sieben 

konnten nicht identifiziert werden. Von den identifizierten 

Pflanzenarten ist eine, Coreopsis lanceolata, nicht nützlich, aber 

auch nur zu 0,4% enthalten. Neun der 17 Arten sind einheimisch, 

was 64,7% der Arten entspricht. Achillea millefolium nützt 28 

Wildbienen, 80 Schmetterlingen und 11 Käfern, ist jedoch nur zu 

3,3% enthalten. Das bedeutet, dass 96,1% nützlich für Insekten 

sind und somit ist die Mischung geeignet um Insekten zu fördern. 

1Staatliches Museum für Naturkunde, Entomologie, Rosenstein 1, 70191 
Stuttgart
2Institut für Biologie (190), Fg. Chemische Ökologie (190t), Universität 
Hohenheim, 70599 Stuttgart

…ist nach Zlatkov et al. (2018) sogar für den 
Tod von Nachfaltern verantwortlich, …   

Tote Exemplare des Taubenschwänzchens 
Macroglossum stellatarum,  die sich mit ihrem 
Proboscis in den Blüten von Oenothera 
speciosa verfangen haben und dadurch zu 
Tode gekommen sind  (Abb. aus  Zlatkov et al. 
2018)
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Hot oder Schrott? Samentüten zur 

Rettung der Insekten!

4. Mischung: Kiepenkerl – Bienenfutterpflanzen

In der Mischung sind 19 identifizierte und vier nicht-identifizierte 

Pflanzenarten enthalten. Von diesen 19 sind fünf nicht nützlich. 

Nur 31,6% sind einheimische Pflanzen. Echium vulgare ist nützlich

für mindestens 39 Wildbienen, 76 Schmetterlinge und 6 Käfer, ist 

jedoch nur zu 1,9% enthalten. Am meisten enthalten ist Papaver

rhoeas (52,9%). Die Pflanze ist zwar nützlich für Insekten, für den 

großen Anteil der Samenmischung könnte dies jedoch noch 

weitaus diverser sein. 72,2% der Samenmischung sind nützlich, 

womit die Mischung geeignet ist um Insekten zu fördern. 

Anna Federschmid, Carmen Wagner, Marina Geiselmann 
1Maura Renninger, 2Johannes Steidle

Andrena pandellei ist auf die Gattung Campanula
spezialisiert und gilt als gefährdet.

Satyrum acaciae wurde an Achillea millefolium
zahlreich beobachtet und ist lokal oder zweitweise 
von großer Bedeutung. Er steht auf der Vorwarnliste 
gefährdeter Arten.

„Close examination showed that the moths had their 
proboscides got stuck into the flowers. Apparently, 
the captured moths were struggling to get loose 
from the flowers, which eventually led to exhaustion 
and sometimes death.“ - Zlatkov et al.

Literatur: - Böhme (2001), Ebert (2005), von Hagen und Aichhorn (2018) und Westrich (2018)
- Zlatkov B, Beshkov S, Ganeva T, 2018. Oenothera speciosa versus Macroglossum stellatarum: killing

beauty.Arthropod-Plant Interactions 12, 395–400
Bilder: Naturspaziergang von Andreas Haselböck – http://naturspaziergang.de

Samenbestimmung: Bochumer Botanischer Verein e.V. - https://botanik-bochum.de/web/pflanzenbilder_verteiler.htm
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Einleitung
Das Anlegen von Blühstreifen ist eine beliebte Maßnahme gegen das Insektensterben. Deshalb gibt es heutzutage viele 

Angebote von Samenmischungen in Gartencentern und Baumärkten. Teilweise bekommt man diese auch als kostenlose 
Beigabe beim Einkauf. Das oftmals enthaltene Werbeversprechen, damit etwas Gutes zu tun gibt den Käuferinnen und Käufern

ein gutes Gewissen. Ob diese Samenmischungen jedoch wirklich Nahrung und Lebensraum für Insekten zur Verfügung stellen 

ist fraglich, denn die Datenlage dazu ist sehr dünn. Sind also die enthaltenen Pflanzen geeignet, um Nahrung, Rückzugs- und 

Entwicklungsräume für einheimische Insekten zur Verfügung zu stellen? Dies ist auch im Hinblick auf den Insektenschutz zu 

betrachten. 

Methode
Es wurden jeweils 2 verschiedene Samenmischungen gekauft, die explizit als insektenfördernd beworben wurden. Insgesamt 

wurden 4 Mischungen bearbeitet. Pro Samenmischung wurden je 3 Packungen erworben, um einen Durchschnittswert zu 

bekommen. Die Samen wurden sortiert, bestimmt und gezählt, teilweise auch über eine Hochrechnung via Wiegen. Die 

Bestimmung erfolgte über das Vergleichen der Samen mit Bildern des Bochumer Botanischen Vereins e. V. Teilweise wurden 

die Samen eingesät um die Bestimmung zu verifizieren. Anschließend folgte eine Literaturrecherche um zu bestimmen, welche 
Insektenarten von welcher Pflanze profitieren.

Fazit 
Es gibt starke Schwankungen in der Nützlichkeit der

Samenmischungen für Insekten. Die 1. Mischung „4
in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende Sommernacht

– Fledermaus-Blumenauswahl“ hat hier mit Abstand

am schlechtesten abgeschnitten. Diese Packung

kostet 1,49€. Die 3. Mischung „Balkonstauden“,

welche am Besten abgeschnitten hat, kostet 2,79€.
Somit ist der Preis wenn dann nur eine kleine

Orientierung. Positive Beispiele für insektennützliche

Pflanzen sind Raps (Brassica napus L.), welcher

mehr als 60 Arten dient oder der Gewöhnliche

Natternkopf (Echium vulgare L.). Diese sind beide in
der 4. Mischung „Bienenfutterpflanzen“ enthalten.

Samenmischungen zu kaufen ist besser als nichts zu

tun. Jedoch sollte dabei darauf geachtet werden,

welche Pflanzen enthalten sind. Mischungen, die

speziell für Bienen, Schmetterlinge oder allgemein
Nützlinge werben und einheimisch sind, sind dabei

zu bevorzugen. Zudem sollte darauf geachtet

werden, dass die enthaltenen Samen auf der

Packung genannt werden. Eine Alternative zu den

Samenmischungen wäre beim Mähen einen Teil im
Garten auszusparen und diesen einfach wachsen zu

lassen. So können im Boden enthaltene heimische

Samen auskeimen.

1. Mischung: 4 in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende 

Sommernacht – Fledermaus-Blumenauswahl

Hier profitieren am meisten die Schmetterlinge. Insgesamt ist sie 

jedoch für sehr wenige Insekten nützlich. Die meisten Samen sind 

von der Pflanze Nicotiana alata, die jedoch für kein Insekt nützlich

ist. Oenothera speciosa ist nach einer Studie von 2018 sogar 

teilweise für den Tod mancher Falter verantwortlich, da sie sich bei 

der Suche nach Nahrung in der Blüte „verfangen“ und feststecken. 

Insgesamt sind nur vier verschiedene Sorten an Samen enthalten, 

von denen nur eine einheimisch ist. Diese Packung ist also nicht 

geeignet, um Insekten zu fördern. 

2. Mischung: Toom – Nützlingsfreundlich –

Kräuterbankett

Es sind zehn verschiedene Kräuter enthalten. Dies ist für Insekten, 

sowie auch für die Käuferin/den Käufer nützlich. Die Nützlichkeit 

für Insekten ist höher als bei der ersten Mischung, könnte jedoch 

noch gesteigert werden. Prozentual enthält die Mischung am 

meisten Samen von Lavandula angustifolia. Mit dieser Pflanze 

wurde auch die drittgrößte Nützlichkeit für Insekten nachgewiesen. 

Zwei der zehn Sorten sind für keinerlei Insekten nützlich. Diese 

Mischung ist insgesamt geeignet, um Insekten zu fördern. 

3. Mischung: Kiepenkerl – Balkonstauden

Es sind insgesamt 17 identifizierte Pflanzenarten enthalten. Sieben 

konnten nicht identifiziert werden. Von den identifizierten 

Pflanzenarten ist eine, Coreopsis lanceolata, nicht nützlich, aber 

auch nur zu 0,4% enthalten. Neun der 17 Arten sind einheimisch, 

was 64,7% der Arten entspricht. Achillea millefolium nützt 28 

Wildbienen, 80 Schmetterlingen und 11 Käfern, ist jedoch nur zu 

3,3% enthalten. Das bedeutet, dass 96,1% nützlich für Insekten 

sind und somit ist die Mischung geeignet um Insekten zu fördern. 

1Staatliches Museum für Naturkunde, Entomologie, Rosenstein 1, 70191 
Stuttgart
2Institut für Biologie (190), Fg. Chemische Ökologie (190t), Universität 
Hohenheim, 70599 Stuttgart

…ist nach Zlatkov et al. (2018) sogar für den 
Tod von Nachfaltern verantwortlich, …   

Tote Exemplare des Taubenschwänzchens 
Macroglossum stellatarum,  die sich mit ihrem 
Proboscis in den Blüten von Oenothera 
speciosa verfangen haben und dadurch zu 
Tode gekommen sind  (Abb. aus  Zlatkov et al. 
2018)
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Hot oder Schrott? Samentüten zur 

Rettung der Insekten!

4. Mischung: Kiepenkerl – Bienenfutterpflanzen

In der Mischung sind 19 identifizierte und vier nicht-identifizierte 

Pflanzenarten enthalten. Von diesen 19 sind fünf nicht nützlich. 

Nur 31,6% sind einheimische Pflanzen. Echium vulgare ist nützlich

für mindestens 39 Wildbienen, 76 Schmetterlinge und 6 Käfer, ist 

jedoch nur zu 1,9% enthalten. Am meisten enthalten ist Papaver

rhoeas (52,9%). Die Pflanze ist zwar nützlich für Insekten, für den 

großen Anteil der Samenmischung könnte dies jedoch noch 

weitaus diverser sein. 72,2% der Samenmischung sind nützlich, 

womit die Mischung geeignet ist um Insekten zu fördern. 

Anna Federschmid, Carmen Wagner, Marina Geiselmann 
1Maura Renninger, 2Johannes Steidle

Andrena pandellei ist auf die Gattung Campanula
spezialisiert und gilt als gefährdet.

Satyrum acaciae wurde an Achillea millefolium
zahlreich beobachtet und ist lokal oder zweitweise 
von großer Bedeutung. Er steht auf der Vorwarnliste 
gefährdeter Arten.

„Close examination showed that the moths had their 
proboscides got stuck into the flowers. Apparently, 
the captured moths were struggling to get loose 
from the flowers, which eventually led to exhaustion 
and sometimes death.“ - Zlatkov et al.

Literatur: - Böhme (2001), Ebert (2005), von Hagen und Aichhorn (2018) und Westrich (2018)
- Zlatkov B, Beshkov S, Ganeva T, 2018. Oenothera speciosa versus Macroglossum stellatarum: killing

beauty.Arthropod-Plant Interactions 12, 395–400
Bilder: Naturspaziergang von Andreas Haselböck – http://naturspaziergang.de

Samenbestimmung: Bochumer Botanischer Verein e.V. - https://botanik-bochum.de/web/pflanzenbilder_verteiler.htm
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Einleitung
Das Anlegen von Blühstreifen ist eine beliebte Maßnahme gegen das Insektensterben. Deshalb gibt es heutzutage viele 

Angebote von Samenmischungen in Gartencentern und Baumärkten. Teilweise bekommt man diese auch als kostenlose 
Beigabe beim Einkauf. Das oftmals enthaltene Werbeversprechen, damit etwas Gutes zu tun gibt den Käuferinnen und Käufern

ein gutes Gewissen. Ob diese Samenmischungen jedoch wirklich Nahrung und Lebensraum für Insekten zur Verfügung stellen 

ist fraglich, denn die Datenlage dazu ist sehr dünn. Sind also die enthaltenen Pflanzen geeignet, um Nahrung, Rückzugs- und 

Entwicklungsräume für einheimische Insekten zur Verfügung zu stellen? Dies ist auch im Hinblick auf den Insektenschutz zu 

betrachten. 

Methode
Es wurden jeweils 2 verschiedene Samenmischungen gekauft, die explizit als insektenfördernd beworben wurden. Insgesamt 

wurden 4 Mischungen bearbeitet. Pro Samenmischung wurden je 3 Packungen erworben, um einen Durchschnittswert zu 

bekommen. Die Samen wurden sortiert, bestimmt und gezählt, teilweise auch über eine Hochrechnung via Wiegen. Die 

Bestimmung erfolgte über das Vergleichen der Samen mit Bildern des Bochumer Botanischen Vereins e. V. Teilweise wurden 

die Samen eingesät um die Bestimmung zu verifizieren. Anschließend folgte eine Literaturrecherche um zu bestimmen, welche 
Insektenarten von welcher Pflanze profitieren.

Fazit 
Es gibt starke Schwankungen in der Nützlichkeit der

Samenmischungen für Insekten. Die 1. Mischung „4
in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende Sommernacht

– Fledermaus-Blumenauswahl“ hat hier mit Abstand

am schlechtesten abgeschnitten. Diese Packung

kostet 1,49€. Die 3. Mischung „Balkonstauden“,

welche am Besten abgeschnitten hat, kostet 2,79€.
Somit ist der Preis wenn dann nur eine kleine

Orientierung. Positive Beispiele für insektennützliche

Pflanzen sind Raps (Brassica napus L.), welcher

mehr als 60 Arten dient oder der Gewöhnliche

Natternkopf (Echium vulgare L.). Diese sind beide in
der 4. Mischung „Bienenfutterpflanzen“ enthalten.

Samenmischungen zu kaufen ist besser als nichts zu

tun. Jedoch sollte dabei darauf geachtet werden,

welche Pflanzen enthalten sind. Mischungen, die

speziell für Bienen, Schmetterlinge oder allgemein
Nützlinge werben und einheimisch sind, sind dabei

zu bevorzugen. Zudem sollte darauf geachtet

werden, dass die enthaltenen Samen auf der

Packung genannt werden. Eine Alternative zu den

Samenmischungen wäre beim Mähen einen Teil im
Garten auszusparen und diesen einfach wachsen zu

lassen. So können im Boden enthaltene heimische

Samen auskeimen.

1. Mischung: 4 in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende 

Sommernacht – Fledermaus-Blumenauswahl

Hier profitieren am meisten die Schmetterlinge. Insgesamt ist sie 

jedoch für sehr wenige Insekten nützlich. Die meisten Samen sind 

von der Pflanze Nicotiana alata, die jedoch für kein Insekt nützlich

ist. Oenothera speciosa ist nach einer Studie von 2018 sogar 

teilweise für den Tod mancher Falter verantwortlich, da sie sich bei 

der Suche nach Nahrung in der Blüte „verfangen“ und feststecken. 

Insgesamt sind nur vier verschiedene Sorten an Samen enthalten, 

von denen nur eine einheimisch ist. Diese Packung ist also nicht 

geeignet, um Insekten zu fördern. 

2. Mischung: Toom – Nützlingsfreundlich –

Kräuterbankett

Es sind zehn verschiedene Kräuter enthalten. Dies ist für Insekten, 

sowie auch für die Käuferin/den Käufer nützlich. Die Nützlichkeit 

für Insekten ist höher als bei der ersten Mischung, könnte jedoch 

noch gesteigert werden. Prozentual enthält die Mischung am 

meisten Samen von Lavandula angustifolia. Mit dieser Pflanze 

wurde auch die drittgrößte Nützlichkeit für Insekten nachgewiesen. 

Zwei der zehn Sorten sind für keinerlei Insekten nützlich. Diese 

Mischung ist insgesamt geeignet, um Insekten zu fördern. 

3. Mischung: Kiepenkerl – Balkonstauden

Es sind insgesamt 17 identifizierte Pflanzenarten enthalten. Sieben 

konnten nicht identifiziert werden. Von den identifizierten 

Pflanzenarten ist eine, Coreopsis lanceolata, nicht nützlich, aber 

auch nur zu 0,4% enthalten. Neun der 17 Arten sind einheimisch, 

was 64,7% der Arten entspricht. Achillea millefolium nützt 28 

Wildbienen, 80 Schmetterlingen und 11 Käfern, ist jedoch nur zu 

3,3% enthalten. Das bedeutet, dass 96,1% nützlich für Insekten 

sind und somit ist die Mischung geeignet um Insekten zu fördern. 

1Staatliches Museum für Naturkunde, Entomologie, Rosenstein 1, 70191 
Stuttgart
2Institut für Biologie (190), Fg. Chemische Ökologie (190t), Universität 
Hohenheim, 70599 Stuttgart

…ist nach Zlatkov et al. (2018) sogar für den 
Tod von Nachfaltern verantwortlich, …   

Tote Exemplare des Taubenschwänzchens 
Macroglossum stellatarum,  die sich mit ihrem 
Proboscis in den Blüten von Oenothera 
speciosa verfangen haben und dadurch zu 
Tode gekommen sind  (Abb. aus  Zlatkov et al. 
2018)

Bewegende Sommernacht –

Fledermaus-Blumenauswahl 

Federschmid, Wagner, Geiselmann, Renninger & Steidle (2021). Hot oder Schrott? Samentüten zur 
Rettung der Insekten! . Humboldt reloaded Projekt Universität Hohenheim
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Hot oder Schrott? Samentüten zur 

Rettung der Insekten!

4. Mischung: Kiepenkerl – Bienenfutterpflanzen

In der Mischung sind 19 identifizierte und vier nicht-identifizierte 

Pflanzenarten enthalten. Von diesen 19 sind fünf nicht nützlich. 

Nur 31,6% sind einheimische Pflanzen. Echium vulgare ist nützlich

für mindestens 39 Wildbienen, 76 Schmetterlinge und 6 Käfer, ist 

jedoch nur zu 1,9% enthalten. Am meisten enthalten ist Papaver

rhoeas (52,9%). Die Pflanze ist zwar nützlich für Insekten, für den 

großen Anteil der Samenmischung könnte dies jedoch noch 

weitaus diverser sein. 72,2% der Samenmischung sind nützlich, 

womit die Mischung geeignet ist um Insekten zu fördern. 

Anna Federschmid, Carmen Wagner, Marina Geiselmann 
1Maura Renninger, 2Johannes Steidle

Andrena pandellei ist auf die Gattung Campanula
spezialisiert und gilt als gefährdet.

Satyrum acaciae wurde an Achillea millefolium
zahlreich beobachtet und ist lokal oder zweitweise 
von großer Bedeutung. Er steht auf der Vorwarnliste 
gefährdeter Arten.

„Close examination showed that the moths had their 
proboscides got stuck into the flowers. Apparently, 
the captured moths were struggling to get loose 
from the flowers, which eventually led to exhaustion 
and sometimes death.“ - Zlatkov et al.

Literatur: - Böhme (2001), Ebert (2005), von Hagen und Aichhorn (2018) und Westrich (2018)
- Zlatkov B, Beshkov S, Ganeva T, 2018. Oenothera speciosa versus Macroglossum stellatarum: killing

beauty.Arthropod-Plant Interactions 12, 395–400
Bilder: Naturspaziergang von Andreas Haselböck – http://naturspaziergang.de

Samenbestimmung: Bochumer Botanischer Verein e.V. - https://botanik-bochum.de/web/pflanzenbilder_verteiler.htm
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Einleitung
Das Anlegen von Blühstreifen ist eine beliebte Maßnahme gegen das Insektensterben. Deshalb gibt es heutzutage viele 

Angebote von Samenmischungen in Gartencentern und Baumärkten. Teilweise bekommt man diese auch als kostenlose 
Beigabe beim Einkauf. Das oftmals enthaltene Werbeversprechen, damit etwas Gutes zu tun gibt den Käuferinnen und Käufern

ein gutes Gewissen. Ob diese Samenmischungen jedoch wirklich Nahrung und Lebensraum für Insekten zur Verfügung stellen 

ist fraglich, denn die Datenlage dazu ist sehr dünn. Sind also die enthaltenen Pflanzen geeignet, um Nahrung, Rückzugs- und 

Entwicklungsräume für einheimische Insekten zur Verfügung zu stellen? Dies ist auch im Hinblick auf den Insektenschutz zu 

betrachten. 

Methode
Es wurden jeweils 2 verschiedene Samenmischungen gekauft, die explizit als insektenfördernd beworben wurden. Insgesamt 

wurden 4 Mischungen bearbeitet. Pro Samenmischung wurden je 3 Packungen erworben, um einen Durchschnittswert zu 

bekommen. Die Samen wurden sortiert, bestimmt und gezählt, teilweise auch über eine Hochrechnung via Wiegen. Die 

Bestimmung erfolgte über das Vergleichen der Samen mit Bildern des Bochumer Botanischen Vereins e. V. Teilweise wurden 

die Samen eingesät um die Bestimmung zu verifizieren. Anschließend folgte eine Literaturrecherche um zu bestimmen, welche 
Insektenarten von welcher Pflanze profitieren.

Fazit 
Es gibt starke Schwankungen in der Nützlichkeit der

Samenmischungen für Insekten. Die 1. Mischung „4
in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende Sommernacht

– Fledermaus-Blumenauswahl“ hat hier mit Abstand

am schlechtesten abgeschnitten. Diese Packung

kostet 1,49€. Die 3. Mischung „Balkonstauden“,

welche am Besten abgeschnitten hat, kostet 2,79€.
Somit ist der Preis wenn dann nur eine kleine

Orientierung. Positive Beispiele für insektennützliche

Pflanzen sind Raps (Brassica napus L.), welcher

mehr als 60 Arten dient oder der Gewöhnliche

Natternkopf (Echium vulgare L.). Diese sind beide in
der 4. Mischung „Bienenfutterpflanzen“ enthalten.

Samenmischungen zu kaufen ist besser als nichts zu

tun. Jedoch sollte dabei darauf geachtet werden,

welche Pflanzen enthalten sind. Mischungen, die

speziell für Bienen, Schmetterlinge oder allgemein
Nützlinge werben und einheimisch sind, sind dabei

zu bevorzugen. Zudem sollte darauf geachtet

werden, dass die enthaltenen Samen auf der

Packung genannt werden. Eine Alternative zu den

Samenmischungen wäre beim Mähen einen Teil im
Garten auszusparen und diesen einfach wachsen zu

lassen. So können im Boden enthaltene heimische

Samen auskeimen.

1. Mischung: 4 in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende 

Sommernacht – Fledermaus-Blumenauswahl

Hier profitieren am meisten die Schmetterlinge. Insgesamt ist sie 

jedoch für sehr wenige Insekten nützlich. Die meisten Samen sind 

von der Pflanze Nicotiana alata, die jedoch für kein Insekt nützlich

ist. Oenothera speciosa ist nach einer Studie von 2018 sogar 

teilweise für den Tod mancher Falter verantwortlich, da sie sich bei 

der Suche nach Nahrung in der Blüte „verfangen“ und feststecken. 

Insgesamt sind nur vier verschiedene Sorten an Samen enthalten, 

von denen nur eine einheimisch ist. Diese Packung ist also nicht 

geeignet, um Insekten zu fördern. 

2. Mischung: Toom – Nützlingsfreundlich –

Kräuterbankett

Es sind zehn verschiedene Kräuter enthalten. Dies ist für Insekten, 

sowie auch für die Käuferin/den Käufer nützlich. Die Nützlichkeit 

für Insekten ist höher als bei der ersten Mischung, könnte jedoch 

noch gesteigert werden. Prozentual enthält die Mischung am 

meisten Samen von Lavandula angustifolia. Mit dieser Pflanze 

wurde auch die drittgrößte Nützlichkeit für Insekten nachgewiesen. 

Zwei der zehn Sorten sind für keinerlei Insekten nützlich. Diese 

Mischung ist insgesamt geeignet, um Insekten zu fördern. 

3. Mischung: Kiepenkerl – Balkonstauden

Es sind insgesamt 17 identifizierte Pflanzenarten enthalten. Sieben 

konnten nicht identifiziert werden. Von den identifizierten 

Pflanzenarten ist eine, Coreopsis lanceolata, nicht nützlich, aber 

auch nur zu 0,4% enthalten. Neun der 17 Arten sind einheimisch, 

was 64,7% der Arten entspricht. Achillea millefolium nützt 28 

Wildbienen, 80 Schmetterlingen und 11 Käfern, ist jedoch nur zu 

3,3% enthalten. Das bedeutet, dass 96,1% nützlich für Insekten 

sind und somit ist die Mischung geeignet um Insekten zu fördern. 

1Staatliches Museum für Naturkunde, Entomologie, Rosenstein 1, 70191 
Stuttgart
2Institut für Biologie (190), Fg. Chemische Ökologie (190t), Universität 
Hohenheim, 70599 Stuttgart

…ist nach Zlatkov et al. (2018) sogar für den 
Tod von Nachfaltern verantwortlich, …   

Tote Exemplare des Taubenschwänzchens 
Macroglossum stellatarum,  die sich mit ihrem 
Proboscis in den Blüten von Oenothera 
speciosa verfangen haben und dadurch zu 
Tode gekommen sind  (Abb. aus  Zlatkov et al. 
2018)
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Hot oder Schrott? Samentüten zur 

Rettung der Insekten!

4. Mischung: Kiepenkerl – Bienenfutterpflanzen

In der Mischung sind 19 identifizierte und vier nicht-identifizierte 

Pflanzenarten enthalten. Von diesen 19 sind fünf nicht nützlich. 

Nur 31,6% sind einheimische Pflanzen. Echium vulgare ist nützlich

für mindestens 39 Wildbienen, 76 Schmetterlinge und 6 Käfer, ist 

jedoch nur zu 1,9% enthalten. Am meisten enthalten ist Papaver

rhoeas (52,9%). Die Pflanze ist zwar nützlich für Insekten, für den 

großen Anteil der Samenmischung könnte dies jedoch noch 

weitaus diverser sein. 72,2% der Samenmischung sind nützlich, 

womit die Mischung geeignet ist um Insekten zu fördern. 

Anna Federschmid, Carmen Wagner, Marina Geiselmann 
1Maura Renninger, 2Johannes Steidle

Andrena pandellei ist auf die Gattung Campanula
spezialisiert und gilt als gefährdet.

Satyrum acaciae wurde an Achillea millefolium
zahlreich beobachtet und ist lokal oder zweitweise 
von großer Bedeutung. Er steht auf der Vorwarnliste 
gefährdeter Arten.

„Close examination showed that the moths had their 
proboscides got stuck into the flowers. Apparently, 
the captured moths were struggling to get loose 
from the flowers, which eventually led to exhaustion 
and sometimes death.“ - Zlatkov et al.

Literatur: - Böhme (2001), Ebert (2005), von Hagen und Aichhorn (2018) und Westrich (2018)
- Zlatkov B, Beshkov S, Ganeva T, 2018. Oenothera speciosa versus Macroglossum stellatarum: killing

beauty.Arthropod-Plant Interactions 12, 395–400
Bilder: Naturspaziergang von Andreas Haselböck – http://naturspaziergang.de

Samenbestimmung: Bochumer Botanischer Verein e.V. - https://botanik-bochum.de/web/pflanzenbilder_verteiler.htm
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Einleitung
Das Anlegen von Blühstreifen ist eine beliebte Maßnahme gegen das Insektensterben. Deshalb gibt es heutzutage viele 

Angebote von Samenmischungen in Gartencentern und Baumärkten. Teilweise bekommt man diese auch als kostenlose 
Beigabe beim Einkauf. Das oftmals enthaltene Werbeversprechen, damit etwas Gutes zu tun gibt den Käuferinnen und Käufern

ein gutes Gewissen. Ob diese Samenmischungen jedoch wirklich Nahrung und Lebensraum für Insekten zur Verfügung stellen 

ist fraglich, denn die Datenlage dazu ist sehr dünn. Sind also die enthaltenen Pflanzen geeignet, um Nahrung, Rückzugs- und 

Entwicklungsräume für einheimische Insekten zur Verfügung zu stellen? Dies ist auch im Hinblick auf den Insektenschutz zu 

betrachten. 

Methode
Es wurden jeweils 2 verschiedene Samenmischungen gekauft, die explizit als insektenfördernd beworben wurden. Insgesamt 

wurden 4 Mischungen bearbeitet. Pro Samenmischung wurden je 3 Packungen erworben, um einen Durchschnittswert zu 

bekommen. Die Samen wurden sortiert, bestimmt und gezählt, teilweise auch über eine Hochrechnung via Wiegen. Die 

Bestimmung erfolgte über das Vergleichen der Samen mit Bildern des Bochumer Botanischen Vereins e. V. Teilweise wurden 

die Samen eingesät um die Bestimmung zu verifizieren. Anschließend folgte eine Literaturrecherche um zu bestimmen, welche 
Insektenarten von welcher Pflanze profitieren.

Fazit 
Es gibt starke Schwankungen in der Nützlichkeit der

Samenmischungen für Insekten. Die 1. Mischung „4
in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende Sommernacht

– Fledermaus-Blumenauswahl“ hat hier mit Abstand

am schlechtesten abgeschnitten. Diese Packung

kostet 1,49€. Die 3. Mischung „Balkonstauden“,

welche am Besten abgeschnitten hat, kostet 2,79€.
Somit ist der Preis wenn dann nur eine kleine

Orientierung. Positive Beispiele für insektennützliche

Pflanzen sind Raps (Brassica napus L.), welcher

mehr als 60 Arten dient oder der Gewöhnliche

Natternkopf (Echium vulgare L.). Diese sind beide in
der 4. Mischung „Bienenfutterpflanzen“ enthalten.

Samenmischungen zu kaufen ist besser als nichts zu

tun. Jedoch sollte dabei darauf geachtet werden,

welche Pflanzen enthalten sind. Mischungen, die

speziell für Bienen, Schmetterlinge oder allgemein
Nützlinge werben und einheimisch sind, sind dabei

zu bevorzugen. Zudem sollte darauf geachtet

werden, dass die enthaltenen Samen auf der

Packung genannt werden. Eine Alternative zu den

Samenmischungen wäre beim Mähen einen Teil im
Garten auszusparen und diesen einfach wachsen zu

lassen. So können im Boden enthaltene heimische

Samen auskeimen.

1. Mischung: 4 in 1 Saatgut-Kollektion – Bewegende 

Sommernacht – Fledermaus-Blumenauswahl

Hier profitieren am meisten die Schmetterlinge. Insgesamt ist sie 

jedoch für sehr wenige Insekten nützlich. Die meisten Samen sind 

von der Pflanze Nicotiana alata, die jedoch für kein Insekt nützlich

ist. Oenothera speciosa ist nach einer Studie von 2018 sogar 

teilweise für den Tod mancher Falter verantwortlich, da sie sich bei 

der Suche nach Nahrung in der Blüte „verfangen“ und feststecken. 

Insgesamt sind nur vier verschiedene Sorten an Samen enthalten, 

von denen nur eine einheimisch ist. Diese Packung ist also nicht 

geeignet, um Insekten zu fördern. 

2. Mischung: Toom – Nützlingsfreundlich –

Kräuterbankett

Es sind zehn verschiedene Kräuter enthalten. Dies ist für Insekten, 

sowie auch für die Käuferin/den Käufer nützlich. Die Nützlichkeit 

für Insekten ist höher als bei der ersten Mischung, könnte jedoch 

noch gesteigert werden. Prozentual enthält die Mischung am 

meisten Samen von Lavandula angustifolia. Mit dieser Pflanze 

wurde auch die drittgrößte Nützlichkeit für Insekten nachgewiesen. 

Zwei der zehn Sorten sind für keinerlei Insekten nützlich. Diese 

Mischung ist insgesamt geeignet, um Insekten zu fördern. 

3. Mischung: Kiepenkerl – Balkonstauden

Es sind insgesamt 17 identifizierte Pflanzenarten enthalten. Sieben 

konnten nicht identifiziert werden. Von den identifizierten 

Pflanzenarten ist eine, Coreopsis lanceolata, nicht nützlich, aber 

auch nur zu 0,4% enthalten. Neun der 17 Arten sind einheimisch, 

was 64,7% der Arten entspricht. Achillea millefolium nützt 28 

Wildbienen, 80 Schmetterlingen und 11 Käfern, ist jedoch nur zu 

3,3% enthalten. Das bedeutet, dass 96,1% nützlich für Insekten 

sind und somit ist die Mischung geeignet um Insekten zu fördern. 

1Staatliches Museum für Naturkunde, Entomologie, Rosenstein 1, 70191 
Stuttgart
2Institut für Biologie (190), Fg. Chemische Ökologie (190t), Universität 
Hohenheim, 70599 Stuttgart

…ist nach Zlatkov et al. (2018) sogar für den 
Tod von Nachfaltern verantwortlich, …   

Tote Exemplare des Taubenschwänzchens 
Macroglossum stellatarum,  die sich mit ihrem 
Proboscis in den Blüten von Oenothera 
speciosa verfangen haben und dadurch zu 
Tode gekommen sind  (Abb. aus  Zlatkov et al. 
2018)

Bewegende Sommernacht –

Fledermaus-Blumenauswahl 

Federschmid et al. (2021). Hot oder Schrott? Samentüten zur Rettung der Insekten!. Humboldt reloaded
Projekt Universität Hohenheim; Zlatkov et al. 2018. Arthropod-Plant Interactions 12, 395–400
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Wild & bunt im Garten!

- Blühstreifen, Sträucher & Bäume mit einheimischen 

(!) Arten*

- Zierpflanzen sind KEIN Beitrag zum Insektenschutz

- Weniger häufig 

mähen!

- Mehr „Unordnung“ 

zulassen!

Buch & Jagel. 2019. Veröff. Bochumer Bot. Ver. 11:9–24.
*Der Verband deutscher Wildsamen- und Wildpflanzenproduzenten e.V. (VWW) zertifiziert 

seit 2007 „VWW-Regiosaaten®“.

Foto: Steidle
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Tipps für zuhause

Informationen für Gartenbesitzer & 

Unternehmen

https://www.buntewiese-stuttgart.de

https://www.buntewiese-

tuebingen.de
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https://www.nabu.de/

Für bodennistende Arten:

https://www.wildbienen.info/artenschutz/ni
sthilfen_06.php

Wildbienen fördern
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...auf dem 

Balkon

https://wildermeter.de
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Die Zeit drängt...
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Der Kampf hat begonnen

BILD 
am 27.12.2021

https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/kleine-leute-werden-
bestraft-aufstand-gegen-oezdemir-plan-fuer-teures-essen-78649968.bild.html
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Studium Generale

Dienstag, 25.01.2022, 20:00
Zukunft der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
Vortrag mit Podiumsdiskussion
Professor Dr. Harald Grethe (Hochschule Berlin)

Dienstag, 01.02.2022, 20:00
Filmvorführung „Der unsichtbare Fluss“ und 
Podiumsdiskussion zur Erhaltung der biologischen Vielfalt
Moderation: Prof. Johannes Steidle (Hohenheim)
Dr. André Baumann (Staatssekretär UM)
Prof. Josef Settele (UFZ Halle)
Prof. Lars Krogmann (Staatl. Museum Naturkunde Stuttgart)
Hr. Weiß (SWR) 

Aktuelle Informationen zu Anmeldung und Zugangs-

voraussetzungen sowie zum Livestream werden auf den 

Internetseiten des Studium generale und des MLR recht-

zeitig bekannt gegeben: 

Erhaltung 

biologischer Vielfalt –

Notwendigkeit und Nutzen

Ringvorlesung (Dienstag / 20 Uhr s.t.)

Sonderprogramm zur Stärkung der
biologischen Vielfalt in Baden-Württemberg

Präsenzveranstaltungen mit 
Live-Übertragung und 
Aufzeichnung

IMPRESSUM

Pressestelle 

Ministerium für Ernährung, 

Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg

Kernerplatz 10 

70182 Stuttgart

Telefon: 0711 126 2355 

E-Mail: pressestelle@mlr.bwl.de

Internet: www.mlr-bw.de

Bild: MLR

Drucknummer: 30-2021-52

Aktuelle Informationen zu Anmeldung und 

Zugangsvoraussetzungen sowie zum Livestream 

werden auf den Internetseiten des Studium gene-

rale und des MLR rechtzeitig bekannt gegeben: 

mlr-bw.de/studium-generale Studium generale im WS 2021/22

MLR: mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unse-

re-themen/biodiversitaet-und-landnutzung/sonder -

programm-biologische-vielfalt/

UM : um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/

naturschutz/instrumente-des-naturschutzes/foerde-

rung/sonderprogramm/

VM : vm.baden-wuerttemberg.de/de/mensch-um-

welt/naturschutz/staerkung-der-biologischen-viel-

falt/

VERANSTALTUNGEN: um.baden-wuerttem-

berg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/instrumen-

te-des-naturschutzes/foerderung/sonderprogramm/


